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Gottesdienst am Mittwoch, 22. Januar 2020, um 17.00 Uhr, Pfarreizentrum Schöftland

	
Eröffnung: Ankommen und Einstimmen
	

	
	Die Teilnehmenden besammeln sich vor dem Pfarreizentrum rund um das Natur-Mandala
	

	Begrüssung
	
	Beat

	
	
	

	
Wortfeier: Hören und antworten
	

	1. Teil:
Betroffenheiten
	Wir sind beim Mandala:
Einleitung: Ausgrenzung, Ungerechtigkeit, Ungleichwertigkeit, Klerikalismus: wir sind persönlich ganz verschieden davon betroffen. In der Kirche, in der Gesellschaft im persönlichen Leben: Es gibt vieles, das uns versklavt, gefangenhält, belastet…
Die Leute können einen Gegenstand wählen für ihre Momentane Situation.

	Benno

	
	kritischer Text von Venetz
	Rolf

	
	Die Teilnehmenden legen den Gegenstand ins bestehende Mandala. Wer will kann dazu etwas sagen.
	Benno

	2. Teil:
Ermächtigung und Ermutigung
	Überleitung:
Wir bleiben nicht stehen im Sklavenhaus der vielfältigsten Abhängigkeiten und Ungerechtigkeiten. Wir haben eine Vision.
Vom Himmel hoch, da kommt nichts her. Was wir für alle Menschen einfordern, das müssen wir den Mächtigen wegnehmen und für uns beanspruchen.
Darum bleiben wir nicht draussen, sondern nehmen jetzt den Kirchenraum für uns in Anspruch. Ich lade Sie alle ein, jetzt in die Kirche zu gehen.
	Beat

	
	Musik: zum Einzug in die Kirche werden wir musikalisch willkommen geheissen.
Die Leute gehen in die Kirche und nehmen in den Stuhlreihen Platz?
	Nicole

	
	biblischer Impuls: z. Beispiel: Tauferlebnis Jesu:
Markus 1,9-11
9 Zu dieser Zeit kam Jesus aus Nazaret in Galiläa
und wurde von Johannes im Jordan getauft.
10 Und als Jesus aus dem Wasser stieg,
sah er, wie der Himmel aufriss.
Und der Geist Gottes kam auf ihn herab
wie eine Taube.
11 Dazu erklang eine Stimme aus dem Himmel:
»Du bist mein Sohn,
dich habe ich lieb,
an dir habe ich Freude.«

	

	
	Aus dieser bedingungslosen Gleichwertigkeit und Akzeptanz heraus können wir selbstbewusst und von Gott ermächtigt unseren Sehnsüchten und Bedürfnissen nach Freiheit und Gleichberechtigung Ausdruck verleihen und uns so aus den Sklavenhäusern befreien.
	

	
	Tanzen
	Bernadette
Nicole

	
	Singen
	Nicole

	
	Beten
	

	
	Mandala der Befreiung:
Wir hinterlassen Spuren der Befreiung: Wir laden Sie nun ein, hier einen Gegenstand auszuwählen, der für Sie diese Befreiung zu Gleichwertigkeit und Gerechtigkeit ausdrückt. Wir sammeln diese rund um unsere Osterkerze, die als Symbol dieser Wertschätzung brennt. Bis Ostern werden wir in jedem Gottesdienst daran erinnert werden. 
Rund um die Osterkerze legen die Teilnehmenden nun einen Gegenstand hin, der von dieser Befreiung erzählt.
Wer will, kann dazu etwas sagen.
	Benno

	
Brotfeier: danken und esse
	

	
	Besammlung an den Tischen vor dem Altar.
	

	
	Preisgebet: Segnung des Brotes und der Suppe
	

	
	Lied
	Nicole

	
	Vater unser
	

	
	Überleitung zum Suppenessen
	

	
	Suppenessen
	Peter M.

	Mitteilungen
	wo finden die nächsten Gottesdienste statt?
	

	
	abschliessender Segen.
	

	Ausklang
	Musik
	Nicole
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